
 

 

 

 

 

 

  

AGFF-Alpwirtschaftstagung – Eggenalp, Juli 2015  

Vielfältige Pflanzen- und Tierwelt auf Alpweiden 

Was heisst extensive Beweidung? 

Naturschützerische Perspektive 
- Erhaltung und Förderung der Biodiversität 

- besonders reich an Tierarten (auch Rote Liste-Arten) 

- nicht gedüngt 

- vielfältige Weidestrukturen (gross- und kleinräumig) 

 



 

 

 

 

 

 

 

  

Ameisen 

Bewirtschaftung 

AGFF-Alpwirtschaftstagung – Eggenalp, Juli 2015 

Moorbläulinge im Obersimmental und Saanenland 

Tagfalterförderung im Oberland 

Tagfalter - Raupenpflanzen - Wirtsameisen 
Spezifische Ansprüche an die Bewirtschaftung 

Blumen 



 

 

 

 

 

 

 

  

Grosser Moorbläuling (Maculinea 

teleius) auf Grossem Wiesenknopf 

Dunkler Moorbläuling (Maculinea 

nausithous) auf Wiesenknopf-Blüte 

AGFF-Alpwirtschaftstagung – Eggenalp, Juli 2015 

Moorbläulinge im Obersimmental und Saanenland 

Tagfalterförderung im Oberland 

Beteiligung: 2/3 der angefragten Landwirte 
Netzwerk an Feuchtwiesen dient vielen Arten 

Angepasste Artenfördervereinbarungen 
Förderung der Wirtsameisen, der Wiesenknöpfe und 

somit der beiden Moorbläuling-Arten 



 

 

 

 

 

 

  

Schwarzfleckiger Ameisenbläuling 

(Maculinea arion) auf Thymian-Blüte 

Grünblauer Bläuling (Polyommatus 

damon) auf Esparsetten-Blüte 

AGFF-Alpwirtschaftstagung – Eggenalp 2. Juli 2015 – Christoph Forrer (Pro Natura) 

Vielfältige Pflanzen- und Tierwelt auf Alpweiden 

Magere Trockenweide mit Kleinstrukturen 

Weidepflege jährlich auf max. 50% der Fläche 
Säuberungsschnitt, Gebüsche, Rütten etc. 

10% überständiges Gras nach Beweidung 
Lenkung: Bestossungszahl auf Alp, Koppeln 
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Violetter Silberfalter (Brenthis ino) auf 

Mädesüss (Spierstaude) 

Blauschillernder Feuerfalter (Lycaena 

helle) auf Schlangenknöterich 

AGFF-Alpwirtschaftstagung – Eggenalp 2. Juli 2015 – Christoph Forrer (Pro Natura) 

Vielfältige Pflanzen- und Tierwelt auf Alpweiden 

Feucht- und Nasswiesen 

Rückzugsfläche stehen lassen, ca. 10% 
Mut zur „Unsauberkeit“, Standort jährlich wechseln 
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Schwarzbrauner Bläuling (Aricia 

eumedon) auf Wald-Storchschnabel 

AGFF-Alpwirtschaftstagung – Eggenalp 2. Juli 2015 – Christoph Forrer (Pro Natura) 

Vielfältige Pflanzen- und Tierwelt auf Alpweiden 

Artenarme und artenreiche Fettwiesen 

Flower Power für farbenrohe Blumenwiesen 
Kampagne von Pro Natura für artenreiche Wiesen 

Artenreiche Fettwiesen nicht intensivieren! 
Mut beim Spagat zwischen Ökologie und Produktion 
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